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… vorweg: Warum dieser Titel? 
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2CW: „Wir sind ja keine großen Strukturen […] hier sitzen ja auch etliche kleine 
Strukturen, die wir hier vertreten und von daher ist diese Vernetzung 
tatsächlich, […] ja, dass das diese Substanz so aushöhlt, diese, ich würde sagen, 
die inhaltliche Gestaltung.“

2EW: „[…] und dann wird es auch zur Ideologie (2CW: richtig) (2DW: mhh
(bejahend)). Es wird zur Ideologie (2CW: ja), dann wird es zur Worthülse, zum 
großen Ziel (2CW: ja), was an sich kein Ziel ist und (2CW: ne) sondern immer 
mit Substanz gefüllt werden muss (2CW: ja).“

2CW: „Es wird auch zum Stressfaktor also es ist eigentlich gar nicht mehr 
förderlich [lacht]“

2AW: „[lacht] Wir entnetzen uns mal wieder ein bisschen.“

2CW: „Ja, son bisschen entspannter [lacht] jedenfalls wär ganz gut, genau.“ 

Ausschnitt aus einem Interview im Rahmen des Projekts „Lokale Bildungslandschaften im empirischen Blick.“, 

realisiert von der Universität Kassel in Kooperation mit der Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung, gefördert von Stiftung Deutsche Jugendmarke e.V.
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… um das wird es gehen …
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1 Schule und Kinder- und Jugendhilfe

Ausgangslage und strukturelle Reformen 

Hoffnungen und Rationalitätsannahmen

2 Kooperative Bildung im Kontext von Bildungsnetzwerken und 
Ganztagsschule: Empirische Schlaglichter

Strukturelle und Konzeptionelle Aspekte

Fokus „Bildung und Gerechtigkeit“

3 Ausblicke & Diskussion



Heike Gumz

… vorweg – die Ausgangslage …
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• Kinder- und Jugendhilfe und Schule als historisch gewachsen

unterschiedliche Systeme, die sich lange Zeit über Abgrenzung

konturier(t)en (Coelen 2020)

• bildungs- und sozialpolitische Reformen der vergangenen beiden

Jahrzehnte fordern die Zusammenarbeit der beiden Systeme ein:

 Ausbau der Ganztagsschulen, ganztägiger Betreuungsarrangements, Idee 

der Vernetzung im Kontext von Bildungslandschaften, Ausbau der 

Schulsozialarbeit, Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention…
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Die Ausgangslage: Hoffnungen und 
Rationalitätsmythen…
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• „Soziale Aufwärtsmobilität durch Bildung ist möglich.“

• Vernetzung aller mit Bildung (Betreuung und Erziehung) befassten Akteure

führe zu:

• Stärkung von Bildungs- / Chancengerechtigkeit u.a. durch

• erweiterte Zugangsmöglichkeiten zu Bildungsangeboten

• Verbesserung von Übergängen zwischen Institutionen

• bessere Begleitung insbesondere sozial benachteiligte Kinder und

Jugendlicher

• Stärkung der professionellen Handlungsfähigkeit

• Steigerung von Effizienz, Effektivität und Output im Bildungssystem

• einem „erweiterten Bildungsverständnis“…

(BMFSFJ 2005; Kolleck 2015, Olk & Schmachtel 2017; Stolz et al. 2011; Stolz 2017) 
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Die Ausgangslage: Hoffnungen und 
Rationalitätsmythen…
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• ein „erweitertes Bildungsverständnis“ führe zu:

• Stärkung informeller Bildung und Bildungsorte

• Berücksichtigung aktuellen Wissens zu Bildungs- und

Aneignungsprozessen von Kindern

• passgenauem Erreichen der Adressat*innen mit ihren

unterschiedlichen Interessen, Bedürfnissen und Kompetenzen

• einem am Subjekt und dessen eigensinniger Auseinandersetzung mit

der Welt orientiertes Bildungsverständnis: Stärkung von Teilhabe und

Demokratieförderung

• …erste Einblicke in die Vielfalt der entstandenen Modelle vernetzter

Bildung…:

(BMFSFJ 2005; Kolleck 2015, Olk & Schmachtel 2017; Stolz et al. 2011; Stolz 2017) 
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Partizipation nicht-schulischer Akteure
an Bildungsnetzwerken
Ergebnisse des Projekts „Lokale Bildungslandschaften im empirischen Blick.“ (Gumz & Thole 2020, BKJ 2020)
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• Überbestimmtheit hinsichtlich der mit der Konzeptfigur idealtypisch 

verfolgten Ziele (Coelen 2017, Stolz 2017)

• Arenen verschiedener (kommunal-, professions-…) politischer 

Interessen

• „Rationalitätsmythos“ (Meyer&Rowan 1977; Stolz et al. 2011)

• Steuerungsinstrument im Kontext von New Public Governance

(Schubert 2018)

1 Bildungslandschaften – Lesarten und Definitionen
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Bildungsnetzwerke – Themenschwerpunkte
Ergebnisse des Projekts „Lokale Bildungslandschaften im empirischen Blick.“ (Gumz & Thole 2020, BKJ 2020)
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Sozialpädagogik und Ganztag: Strukturelle und 
konzeptionelle Ebenen
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Grenzverschiebungen im Sinne einer strukturellen Öffnung von Schule

und/oder Scholarisierung der Kinder- und Jugendhilfe?!? (Graßhoff & Sauerwein 2021)

• ca. drei Viertel aller Ganztagsschulen kooperieren mit außerschulischen

Partnern, ca. die Hälfte mit Akteuren der Kinder- und Jugendhilfe: vielfältige

Kooperationsformen (StEG-Konsortium 2019)

• Angebote, die konzeptionell häufig zwischen Unterricht und

sozialpädagogischen Angeboten liegen (Sauerwein 2017)

• Oft organisationale Anpassung an Schule in Angeboten sozialpädagogischer

Akteure (Graßhoff et al. 2019, Zipperle 2015, Rother 2019)
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Sozialpädagogik und Ganztag: Fokus „Bildung und 
Gerechtigkeit“
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• vorhandenes Wissen um Bedeutung von Bildung bei sozialpädagogischen

Akteur*innen, doch bleibt der Begriff häufig diffus oder an schulischen

Kompetenzen orientiert (Gumz & Thole 2019)

• Dominanz des Betreuungsbegriffs im Kontext schulnaher Settings

sozialpädagogischer Akteure (Gosse 2020)

• Hinweise auf Anregung sozio-emotionaler Entwicklungen (Fischer et al. 2011;

Sauerwein 2017)

• bislang kaum Hinweise auf Verbesserung kognitiver Kompetenzen von

Schüler*innen, positivere Effekte bei freiwilliger Teilnahme und wenn das

Angebot „Spaß macht“ (im Überblick Sauerwein & Graßhoff 2021)

• höhere Unzufriedenheit mit Ganztagsangeboten bei Kindern aus

sozioökonomisch schwächeren Familien (Pupeter & Hurrelmann 2013)
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Vernetzte Bildung: Fokus Mitbestimmung
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• aus Perspektive der Kinder: hohe

Bedeutung des Erlebens von

Beteiligung in Bezug auf

Wertschätzung und Akzeptanz (Deinet,

Gumz, Muscutt & Thomas 2018)

• aus entwicklungspsychologischer

Perspektive: Förderung von

Selbstwirksamkeit

• Aus gesellschaftspolitischer

Perspektive: Demokratiebildung und

Stärkung sozialen Zusammenhalts

(Sturzenhecker 2008)

„Wir dürfen ein 

miniminibisschen 

mitbestimmen.“

Interview, Foto & Erhebung im Rahmen der Studie „Offene Ganztagsschule aus Sicht der Kinder“, 

realisiert von Hochschule Düsseldorf & Forschungsstelle FSPE
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Vernetzte Bildung: Fokus Mitbestimmung
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• bislang wenig Hinweise auf substanziellen Zugewinn an

Mitbestimmungsmöglichkeiten in Bildungsnetzwerken

• Thematisierung von „Partizipation“ in 17% aller analysierten

Konzeptionen von Bildungslandschaften

• Beteiligung von Vertret*innen von Kindern und Jugendlichen in 12%

aller analysierten Konzeptionen von Bildungslandschaften

(Gumz & Thole 2020)

• keine eindeutigen Hinweise auf bedeutsame Unterschiede bzgl. der

Beteiligungsmöglichkeiten in schulischen und nicht-schulischen Angeboten

im Ganztag (Sauerwein 2018)
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Ausblicke & Diskussion
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Einblicke in das Erleben der Akteur*innen verweisen auf

potenzieller Risiken von Vernetzung im Bildungsbereich:

2CW: „Wir sind ja keine großen Strukturen […] hier sitzen ja auch etliche kleine 
Strukturen, die wir hier vertreten und von daher ist diese Vernetzung tatsächlich, […] ja, 
dass das diese Substanz so aushöhlt, diese, ich würde sagen, die inhaltliche Gestaltung.“

2EW: „[…] und dann wird es auch zur Ideologie (2CW: richtig) (2DW: mhh (bejahend)). Es 
wird zur Ideologie (2CW: ja), dann wird es zur Worthülse, zum großen Ziel (2CW: ja), was 
an sich kein Ziel ist und (2CW: ne) sondern immer mit Substanz gefüllt werden muss 
(2CW: ja).“

2CW: „Es wird auch zum Stressfaktor also es ist eigentlich gar nicht mehr förderlich 
[lacht]“

2AW: „[lacht] Wir entnetzen uns mal wieder ein bisschen.“

2CW: „Ja, son bisschen entspannter [lacht] jedenfalls wär ganz gut, genau.“ 
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Ausblicke & Diskussion
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Das Ziel gesteigerter Bildungsgerechtigkeit

realisiert sich nicht selbstläufig

über ganztägige, vernetzte Bildungsangebote.

Während das Ziel der Betreuung durchgängig prominent gesetzt wird, bleiben

weitere Zielebenen bislang wenig präzise:

• zwischen sozial- und schulpädagogischen Qualitätsmaßstäben

• zwischen „Dabei Sein“, Teilhabe und mündiger (Mit-)Bestimmung

• zwischen (Selbst-)Optimierung, Kompetenzförderung und dem

Moment des Über-sich-Hinausweisens, der Infragestellung bisheriger

Selbst- und Welterkenntnissen sowie von sozialen, personalen

Beziehungen in offenen Ermöglichungsräumen von Bildung.
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Herzlichen Dank 

für die 

Aufmerksamkeit!

heike.gumz@uni-kassel.de
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